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Das Programm
heute + morgen
Samstag, 2.Juli 2005

Auslandschweizertag
07.30 – 12.00 Uhr: Schiessbetrieb,
Schiesssportanlage Schollenholz

11.00 Uhr: Ehrengäste: Besichti-
gung des Auslandschweizer-
Schiessbetriebs

12.00 Uhr: Gemeinsames Mittag-
essen im Festzentrum Allmend

15.00 Uhr: Absenden

16.00 Uhr: Vergleichswettkampf
der Regierungen der Kantone Wal-
lis und Thurgau im Festzentrum All-
mend

17.30 Uhr: Empfang der Ehren-
gäste im Rathaus Frauenfeld mit
Grusswortern von Bundesrat
Deiss, Regierungspräsident Eberle
und einem Vertreter der Ausland-
schweizer

19.00 Uhr: SF-DRS-Sendung
«Hopp dä Bäse», Postplatz /
Schlosswiese, Frauenfeld

InnenStadtfest mit Kufstein und
Wallis in der Altstadt

Allgemeine Schiesszeiten: 
07.30 bis 12.30 Uhr und 
14.00 bis 19.00 Uhr

Schalteröffnung:
Alle Schalter im Festzentrum 
Allmend: 06.00 bis 19.30 Uhr

• Abrechnungsschalter im Festzent-
rum Allmend: 09.00 bis 20 Uhr

• Waffenkontrollen:
06.00 bis 19.30 Uhr

• Schiessplätze (Stichverkauf und
Munitionsausgabe):
06.30 bis 12.15 Uhr und 
13.30 bis 19.00 Uhr

Sonntag, 3.Juli 2005

• Offizieller Tag
• Festumzug
• InnenStadtfest mit Kufstein und

Wallis

Menüs des Tages

Menüs Hauptzelt:
- Menü 1: Kalbsragout, Stock, 
Sommergemüse Fr. 17.50.–

- Menü 2: Schweinssteak mit Pom-
mes frites, Gemüse Fr. 21.00.–

- Menü 3: Makkaronen an Toma-
tensauce, Salat Fr. 15.00.–

Menüs Zelt 300-m-Stand:
- Menü 1: Kalbsragout, Stock, 
Bohnen Fr. 17.50.–

- Menü 2: Schweinssteak mit Pom-
mes frites, Gemüse Fr. 21.00.–

Menüs Zelt 50-m-Stand:
- Menü 1: Kalbsragout, Stock, 
Bohnen Fr. 17.50.–

- Menü 2: Schweinsrahmschnitzel,
Teigwaren, Salat Fr. 19.00.–

Menü Schollenholz:
Im Restaurant Schützenstube:
- Hackbraten, Tessiner Polenta,
Buttergemüse Fr. 15.00.–

Alle Preise inkl. 7,6 % MwSt.

Gäste aus allen Teilen der Welt
Heute beginnt in der
Schiesssportanlage
Schollenholz um 7.30
Uhr der Wettkampf der
Schweizer Schützen-
vereine im Ausland.

Ernst Gloor

253 Compatriots aus 20 Aus-
landschweizer-Sektionen kom-
men aus allen Teilen der Welt
und messen sich im sportlichen
Schiesswettkampf. 

Die Kollegen aus Auckland,
Neuseeland, haben die Strapa-
zen einer 27-stündigen Reise
auf sich genommen, um hier in
Frauenfeld am ESF dabei zu
sein. Besondere Gäste sind
Sandra S. Froman, Präsidentin
der National Rifle Association

(NRA), und Stephen Halbrook,
Geschichtsprofessor und Autor
des Buches «Die Schweiz im Vi-
sier». Halbrook stellt in seinem
Buch die besondere Situation
der Schweiz während des
2.Weltkrieges dar. Die NRA ist
ihrerseits eine der politisch ein-
flussreichsten Organisationen
in den USA. Beide prominenten
Gäste schiessen für den
Schweizer Schützenverein in
Washington, DC, USA. Bundes-
rat Joseph Deiss wird die Akti-
vitäten der Schützenkollegen
aus dem Ausland würdigen.

Die Organisatoren des ESF,
der Kanton Thurgau und die
Stadt Frauenfeld heissen alle
Schützen herzlich willkommen,
welcome, cordiale bienvenue
und wünschen einen gemütli-
chen Aufenthalt, viel Freude
und «Gut Schuss.»

(V.l.) Standchef Louis Steinacher, Sandra S. Froman, Präsidentin National Rifle Association, Arizona,
USA, und Sepp Gmünder, Florida, USA. Bild: Ernst Gloor

Begeisterter Schütze durch und durch
Mit dem Embracher
Christof Carigiet, der
für den SV Höri 
schiesst, trat gestern
am ESF ein besonde-
rer Schütze an.

Vreny Zaugg

Die einen nennen ihn einen
Spinner, die anderen einen fa-
natischen Schützen. Dann gibt
es aber noch solche, die ihn
bewundern und heimlich et-
was beneiden. 

Ein Spinner – auch hier
steckte natürlich eine gewisse
Portion Neid dahinter – wurde
er letzten Herbst genannt, als
er an den Schweizer Meister-
schaften in Thun in acht Diszi-
plinen antrat. Dann, als Chris-
tof Carigiet mit einem ausge-
liehenen Sturmgewehr 57 gar
noch den Schweizer Meister-
titel holte, da mag sich manch

einer an den Kopf getippt ha-
ben.

«Das stört mich nicht»
Ihn, der einfach Freude hat am
Schiesssport, störte dies
nicht. Dieser Schweizer Meis-
tertitel – obwohl er lieber eine
Medaille mit dem Standardge-
wehr 2-Stellung geholt hätte –
freute ihn auch deshalb, weil
zum ersten Mal 30/30 ge-
schossen wurde. Dem Um-
stand, dass erstmals 30/30 ge-
schossen wurde, hatte er es
zu verdanken, dass dieses Re-
sultat auch Schweizer Rekord
bedeutete.

Nicht immer
Der Grund, weshalb Carigiet so
viele Bewunderer und natürlich
auch Neider hat; Carigiet kann in
die Hand nehmen, was er will,
ob Sturmgewehr, Standardge-
wehr oder Armbrust, er trifft
meist hervorragend. «Meis-
tens, oder zeitweise ist richtig»,

meint er. «Derzeit läuft es mir
mit dem Standardgewehr nicht
so gut wie ich mir dies auf das
Eidgenössische eigentlich ge-
wünscht hätte, jetzt gerade
sind die Resultate mit der Arm-
brust um einiges besser. Des-
halb zu resignieren oder mich
gar aufzuregen, liegt mir aller-
dings fern.» 

Ich freue mich schon lange
Warum sich Christof nicht är-
gert, dass es ihm haargenau
aufs Eidgenössische nicht nach
Wunsch läuft wissen alle, die
ihn näher kennen. Er ist ein rich-
tiger Fan des Eidgenössischen
– für ihn ist es der Anlass, auf
den er sich schon so lange
freut. «Ich freue mich einfach
unheimlich auf Frauenfeld, den
Grossanlass von uns Schützen,
den einfach jeder besucht ha-
ben sollte. Alle anderen Schüt-
zen», so Carigiet, «wissen be-
stimmt nicht, was sie verpasst
haben.»

So wie sich Christof Carigiet vorgängig geäussert hatte, so war es
gestern auch. Die Nachdoppel alles andere als gut, und so schoss
er nur gerade einen Stich. Den Rest wird er zu einem späteren
Zeitpunkt schiessen. Er hat ja noch Zeit, ist doch erst die Hälfte
des Eidgenössischen vorbei. Bild: Vreny Zaugg

Gemeinsam gehts besser: Schweizer Schützen
aus Los Angeles. Bild: Vreny Zaugg

Bereits sind auch die Schützenfreunde aus Lyon
angereist. Bild: Ernst Gloor

Folgende Auslandschweizer-Sektio-
nen sind in Frauenfeld vertreten:
• Auckland (Auckland Swiss Club,

Shooting Section
• Brüssel (Sociéte Suisse de Tir de

Bruxelles)
• Calgary (Swiss Rifle Club Tell Calgary)
• Frankfurt (Schützensektion der

Schweizer Gesellschaft Frankfurt)
• Holland (Schützensektion der NHG

Holland)
• Johannesburg (Swiss Rifle Club Jo-

hannesburg)
• Kapstadt (Swiss Rifle Club Cape

Town)
• London (Swiss Rifle Association

London)
• Los Angeles (Swiss Athletic Society

of Los Angeles)

• Lyon (Tireurs Suisses Lyon)
• Mailand (Tiratori Svizzeri Milano)
• Minneapolis (Swiss Rifle Club of

Minneapolis)
• München (Schweizer Schützen

München)
• Natal (Swiss Club Natal)
• Paris (Société Suisse de Tir de 

Paris)
• Toronto (Swiss Rifle Club Toronto)
• Vaduz (Schweizerverein im Fürsten-

tum Liechtenstein / Schützensektion)
• Vancouver (Swiss Canadian 
Mountain Range Association Vancou-
ver)

• Washington D.C. (The Swiss Riflers
of Washington D.C.)

• Wien (Schweizerische Schützenge-
sellschaft Wien)

Die 20 teilnehmenden Vereine
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